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Zwei Jnbiläen
Von unſerem Korreſpondenten

Paris 25 April
Ronget de Lisle deſſen Marſeillaiſe heute e Jahre

alt wird und den man aus dieſem Anlaß geſtern in ChoiſyleRoi
ſeinem Sterbeort mit Enthüllung eines Brouzeſtandbildes feierte
war bei Ausbruch der Revolntion Lieutenant im Geniekorps aber
kein Prinz von Genieland Sein Freiheitsſang der heute noch
Nationalhymne iſt war nicht das einzige patriotiſche Lied das
ſeiner Leier entſtrömte aber das einzige welches ihn überlebte und
ſeinen Namen der Vergeſſenheit entriſſen hat Dem Nachruhm des
Barden iſt es förderlich daß ſeine übrigen Rhapſodien verſchollen
der Menge unbekannt ſind denn nach dem erſten Freiheitsranuſch
von 1792 begeiſterte er ſich in der Folge mit gleicher Aufrichtig
keit wenn anch nicht mit gleichem Schwung für jede nene Obrig
keit die Gewalt über ihn hatte er beſang den Friedenismörder
Bonaparte wie ſpäter die Bourbons die nichts gelernt und
nichts vergeſſen hätten und noch ſpäter den gekrönten Philiſter
und Börſenſpeknlanten Lonis Philippe Darin glich er aufs Haar
dem großen Viktor Hugo der ja auch mit einer Jubelode auf die
Geburt des bourboniſchen Wunderkindes des nachmaligen Grafen
Chambord debutirte dann die napoleoniſche Legende ſchaffen half
und als Hofſänger Marianne s endete Ein ünterſchied iſt nur
in dem umgekehrten Entwicklungsgang der politiſchen Ueberzeugungund in dem Umſtande zu finden daß Viktor Hugo ein wirkiichet

r von Gottes Gnaden war während Rouget de Lisle zu dem
Troß von Reimſchmieden gehört denen einmal im Leben die Muſe

ein flüchtiges Lächeln ſchenkt denen ein Mal und nie wieder ein
Lied gelingt Er hatte dasſelbe Glück wie nach ihm Nikolaus
Becker und Moritz Schneckenburger einer Stimmung der Volks
ſeele volksthümlichen Ausdruck zu leihen Unſerem Theodor Körner
reicht er noch nicht an die Knöchel obwohl der deutſche
Sängerheld weder eine Marfeillatſe noch eine Wacht am Rhein
nicht einmal ein Rheinlied geſchaffen hat

Bekanntlich iſt die franzöſiſche Hymune Text wie Muſik in der
Nacht vom 25 zum 26 April 1792 entſtanden unmittelbar nach
dem die am 20 April in Paris beſchloſſene Kriegserklärung an
die monarchiſtiſche Koalition in Straßburg verkündet worden Jm
Hauſe des Bürgermeiſters Dietrich und bei einem Abſchiedsſchmauſe
zu Ehren der Straßburger Kriegsfreiwilligen trug der junge Genie
Offizier zum erſten Male die Strophen vor die er als Lied der
Rhein Armee betitelt hatte Den Namen Marſeillaiſe bekam
der Hymnus erſt nach dem 10 Augnſt nachdem das blutdürſtige
Geſindel welches Marſeille den Pariſer Jakobinern zu Hilfe ge
ſchickt unter den Klängen dieſes Liedes die Tuilerien erſtürmt und
den Thron umgeſtürzt hatte

Seitdem Rouget de Lisle 1836 in Choiſy leRoi geſtorben
war iſt ſeine Autorſchaft von manchen Seiten angefochten worden
Man hat den Text ſeines Liedes bald in alten Opernarien bald
in Racine s Tragödie Athalie wiederfinden den Rhythmus bald
aus einer deutſchen Meſſe bald aus einem franzöſiſchen Oratorium
heranshören wollen ohne indeß etwas mehr als unbeſtimmte An
klänge nachweiſen zu können Schließlich iſt ja alle Literatur dem

ehans Schafſtädt Schiepzig Schlettan

Man ſagt
Roman von E v Wald Zedtwitz

6 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jch würde glücklich ſein wenn dieſe Begegnung mit

Ew Excellenz für mich eine gute Vorbedeutung wäre
nahm ſich Heinz jetzt das Herz weiter zu ſprechen ich
wollte mir ſchon neulich die Ehre geben Ew Excellenz
meine Aufwartung zu machen
Herr von Mäurer ſchwieg einen Augenblick Richtig
ſagte er nach einer Weile jetzt fällt mir Jhr Name ein
man übergab mir als ich heute Morgen anlangte nebſt
vielen Pperen auch Jhre Karte Und was führte Sie zu
mir

Heinz ſchwieg betreten einen Blick auf Frau von Röm
hild richtend

Staatsgebeimniſſe ſcherzte die Baronin dann will ich
mich entfernen
F Das nicht aber o bitte unterthänigſt gnädige
Frau

Nun kommen Sie morgen um 10 Uhr auf mein
Burean im Schloſſe oben rechts ſagte Herr von Mäurer
freundlich nickte Heinz zum Abſchied zu und reichte ſeiner
Begleiterin den Arm um ſie den Schlängelpfad hinab zum
Hauſe zu führen

Sehr angenehm geweſen Die Baronin neigte den
Kopf ein wenig ſtreifte Heinz noch einmal mit den Blicken
und folgte dem Hofmarſchall

Heinz ſtand noch lange auf derſelben Stelle Dieſe Be
ars hatte einen tiefen Eindruck auf ihn gemacht Die
rſcheinung der Baronin von Römhild hatte wunderbar auf

J gewirkt Welche Lieblichkeit gepaart mit Hoheit und
rauenwürde Welche Geſtalt Welche Formen Und da

dieſes gemmenhaft geſchnittene ſchmale Geſicht und dieſe tief

chraplan Schrenz Seeben Sennewitz Stenden Stumsdorf Tentſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zörbig Zſcherben
s

Alphabet entlehnt und alle muſikaliſche Kompoſition nach der Ton
leiter variirt Nein Die Marſeillaiſe iſt kein Plagiat ſondern
das legitime Kind patriotiſcher Begeiſterung Aber die ganze
Marſeillaiſe iſt nicht von Ronget de Lisle gedichtet die letzte

und beſte Strophe hat einen anderen Verfaſſer Dieſe Thatſache
obwohl hiſtoriſch feſtgeſtellt und nie in Zweifel gezogen dürfte
dennoch nur Wenigen bekannt ſein Wie oben erwähnt verdankt
die Marſeillaiſe ihren Namen den Freiwilligen aus Lyon welche
auf ihrem Marſch aus dem Süden die erſten Verbreiter des neuen
Kriegsliedes wurden Am 13 Juli zogen ſie in Vienne ein und
machten dort Raſt bevor ſie nach Lyon weiter marſchirten Am
14 Jnli gelegentlich eines Volsfeſtes trugen ſie ihr Lied vor
Als daſſelbe mit der ſechſten Strophe verklungen war erbrauſte
ſofort dieſelbe Melodie aus den Reihen der Gymnaſiaſten von
Vienne und es folgte eine neue ſiebente Strophe den Schwur der
freiheitsbegeiſterten Jugend verkündend

Nous entrerons dans la earrière
Quand nos alnés y seront plus

Der Verfaſſer dieſes Zuſatzes war ein Geiſtlicher der Abbé
d Direktor des Gymnaſiums Seine kleine poetiſche

eiſtung hat ihm nachmals das Leben gerettet Unter der Schreckens
herrſchaft volksfeindlicher Geſinnung verdächtigt war er nach Lyon
in den Kerker geſchleppt worden und ſchien dem Blutgerüſt ver
fallen Das Revolutionstribungl jedoch ſprach ihn frei weil er
eine Strophe des Nationalliedes gedichtet hatte Weniger glücklich
waren der eigentliche Vater und der erſte Taufzeuge der Marſeil
laiſe Rouget de Lisle mußte ein Jahr nach dem Straßburger
Bankett ſein Leben durch Flucht in s Ausland retten und der
Bürgermeiſter Dietrich hörte die Klänge der Marſeillaiſe zum
letzten Mal als der Henkerskarren ihn zur Guillotine führte

Merkwürdiges und für die große Revolution bezeichnendes
Zuſammentreffen die Guillotine auf welcher alle hervor
ragendſten Urheber der politiſchen Umwälzung enden ſollten iſt
mit der Marſeillgiſe an einem und demſelben Tage in s Daſein
getreten Die Köpfmaſchine als franzöſiſche Einrichtung feiert

eute ihren hundertſten Geburtstag wie der Freiheitsſang Aller
war ſie ſchon volle zwei weäabeme vor der Revolutiont in Schottland und Jtalien im Gebranch Jhre Anwendung bildete

allerdings ein agriſtokratiſches Vorrecht Jm Reiche der Maria
Stuart wurde das gemeine Volk durch den Strang Verbrecher
aus dem Adel dagegen durch s Fallbeil hingerichtet nud die Jnſtiz
der Päpſte ſcheint denſelben Unterſchied beobachtet zu haben Sicher
iſt daß u A Beatrice Cenci im Jahre 1605 in Rom anf der
Guillotine ſtarb Den letzten Namen hat das Blutgerüſt bekanut
lich nach dem Pariſer Abgeordneten Guillotin erhalten obwohl
derſelbe mit der Sache nichts weiter zu Waffen hatte als daß er
behufs Reform der Strafvollſtrecknng die damals noch zu Rad
und Viertheilung zu greifen pflegte ein für ganz Frankreich
giltiges einheitliches ſchnelles und möglichſt ſchmerzloſes Verfahren in Vorſchlag brachte Er wies n die ſchottiſche Methode

hin und ließ ſich in ſeinem Eifer für den Gegenſtand mehrmals
den Ausdruck entſchlüpfen ma maghine Sein ärztlicher Kollege
der Dr Lonis auf deſſen Gutachten und nach deſſen Verbeſſerungs
vorſchlägen ſchließlich die Köpfmaſchine eingeführt wurde hätte
mehr Anrecht gehabt ſeinen Namen mit der nenen Einrichtung
verbunden zu ſehen Wirklich nannte das Pariſer Volk das Fall
beil Anfangs Louiſon oder Louiſette bald jedoch kam der

dunkelblauen Augen Heinz fühlte noch den Abſchiedsblick
derſelben

Langſam ging er nun auch den ſchmalen Sandweg hin
ab umſchritt das Landhaus tauſchte noch einen artigen Gruß
mit Frau von Römhild und dem Hofmarſchall welche an
einem der Fenſter des oberen Stockwerks ſtanden und ſtieg
dann die Stufen hinunter Als er ſich außer Geſichts
weite der Beiden befand blieb er ſtehen wie um ſich der Nach
wirkung deſſen was er eben erlebt ganz und gar hinzugeben

Kopfſchüttelnd ging er endlich weiter Glich ſein Herz
nicht einem Pulverfaß Ein Fuunken und da explodirte es
Welche Empfindungen hatte Fräulein Anna von Ehlarn
nicht geſtern und heute Morgen in ihm erweckt und wie
wirkte ſchon wieder dieſe Begegnung mit der ſchönen Baronin
von Römhild auf ihn

Es war etwas in ihm was ihn unwiderſtehlich zu dieſer
Dame hinzog und er hatte ein ſo vollſtändiges Bild ihrer
änßerèn Erſcheinung bei dieſem kurzen Zuſammenſein er
halten daß er ſich jetzt jeden Zug dieſes vornehmen Ge
ſichtes vorzuſtellen vermochte ſo daß er den Hofmarſchall
von Mäurer beneidete der ſich noch immer in der Geſell
ſchaft derſelben bewegen durfte Würde ihm ſelbſt dieſes
Glück ſpäter auch beſchieden ſein Er ſeufzte Sollte
ſein zukünftiger Beruf ihm da wieder als Hinderniß im
Wege ſein

Hofmarſchall von Mäurer Jch habe mir einen Hof
marſchall ſtets ganz anders vorgeſtellt ſagte er jetzt vor
ſich hin ſich lächelnd dabei erinnernd daß er ſich unter
einem Mann welcher dieſe Stellung bekleidete ſtets das
Abbild jener Zwerggeſtalt gedacht hatte welcher Schiller
in ſeinem Hofmarſchall von Kalb typiſches Leben verliehen

Ein zweiter Kalb ſcheint er wahrhaftig nicht zu ſein
dachte Heinz weiter vielmehr ganz das Gegentheil von
einer katzenbuckelnden ſpeiche n Hofſchranze

m

Ausdruck Guillotine in Gebrauch und verſchaffte dem human
denkenden Abgeordneten der Konſtituante eine grauſige Unſterblich
keit nach der er gewiß nicht gegeizt hatte

Das erſte Opfer der Guillotine war ein Straßenränber Namens
Pelletier der am Abend des 25 April 1792 bei Fackelſchein hin
gerichtet wurde Zur ſelben Stunde ſaß in Straßburg im Hauſe
des Bürgermeiſters der junge Rouget de Lisle und warf mit
fiebernder Hand ſeine Verſe auf s Papier Marſeillaiſe und
Guillotine Zwillingsſchweſtern derſelben Stunde Töchter der Re
volntion Die Weltgeſchichte hat ſolche ironiſche Begriffsver

bindungen G A Fiſcher
Das neue Anarchiſten Attentat

Von unſerem Korreſpondenten
Parisé 26 April

Das brutale Faktum die neueſte und verwegenſte Schandthat der
Anarchiſten hat der Telegraph längſt mit allen bisher feſtgeſtellten
Einzelheiten in die Welt hinausgemeldet An Thatſächlichem liegt wenig
vor was nicht zur Stunde allen Zeitungsleſern im Auslande ebenſo
gut bekannt ſein dürfte wie uns hier in Paris Somit bleibt mir
außer einigen ergänzenden Nachträgen weſentlich nur eine Schilderung
des Eindruckes den die Repreſſalien der Dynamitbolde in der Bevöl
kerung hervorgebracht haben Alle Welt ſteht der plötzlich und furchtbar
hereinbrechenden ſozialen Gefahr rathlos gegenüber Trotz den Vor
kommniſſen des letzten Monats trotz Ravachol hatte Niemand glauben
wollen daß die franzöſiſche Geſellſchaft ſo ruchloſe Elemente des Um
ſturzes in ſolcher Zahl in ihrem Schoß berge Nachdem der Urheber
oder Anſtifter der Exploſionen vom Monat März dingfeſt gemacht die
ausländiſchen Anarchiſten über die Grenzen gejagt und ihre vorlauteſten
Geſinnungsgenoſſen mehr als Hundert an der Zahl in voriger Woche
aufgegriffen und eingeſteckt waren wiegten Behörden und Publikum
ſich in Sicherheit und wähnten für dieſes Mal noch die Ereigniſſe des
1 Mai ohne allzu lebhafte Beſorgniſſe abwarten zu können Da ge
ſchieht das ſchier Unglaubliche in ziemlich früher Abendſtunde wird
das Schanklokal in welchem die Verhaftung des politiſirenden Raub
mörders erfolgt war unter den Augen des zur Bewachung hingeſtellten
Sicherheitsbeamten mit Wirth und Gäſten in die Luft geſprengt Wer
hat dieſes entſetzliche Bravourſtück vollbracht Darüber fehlen zur
Zeit et die Vermuthungen Wie war es möglich der angeblich ſoſcharfen Ueberwachnng zum Trotz ein derartiges Verbrechen in Scene
zu ſetzen Man weiß es ſich nicht zu erklären Nicht einmal die Stelle
an welcher die Höllemaſchine explodirte läßt ſich inmitten des Chaos
von Trümmern erkennen Die überlebenden Augenzeugen der Kata
ſtrophe vermögen nur folgende Thatſachen zu bekunden Um Mitte der
zehnten Abendſtunde betraten drei Arbeiter ſämmtlich Zimmergeſellen
das Lokal in welchem bereits drei andere Gäſte anweſend waren Die
Wirthin ihr Töchterchen ihr Bruder der berühmte Hèrot und die
Köchin ſaßen noch beim Abendbrod im Hintergrunde der Gaſtſtube
während der Wirth Véry und ein Kellner Namens Caudieux hinter
dem Schenktiſch bedienten Unmittelbar nach den Arbeitern erſchienen
noch drei weibliche Gäſte vermuthlich zur Kategorie der Nachtwandlerinnen
gehörend welche das Trottoir in jener Gegend des Boulevard Ma
genta unſicher zu machen pflegen Die drei Zimmergeſellen die ſich
nicht lange aufzuhalten gedachten plauderten ſtehend mit dem Wirth
Sie hatten ihr Gläschen Rum geleert und ließen ſich eben ein zweiteseingießen als eine grell weiße Fiamme aufblitzte ein donnerähnlicher

Schlag vernehmbar wurde der Fußboden zerbarſt und inmitten eines
ungeheuren Alles niederreißenden Luftdrucks die Wände einſtürzten
In der nächſten Sekunde war die Scene der Unthat in tiefe Finſterniß
verſenkt Draußen fuhr gerade ein Wagen der Trambahn vorüber
Die Fahrgäſte auf dem Verdeck die natürlich ſämmtlich einen Blick nach
dem viel beſprochenen Reſtaurant Véry hinüber warfen ſahen den

Heinz Königshofen hatte Excellenz von Mänrer richtig
beurtheilt Treu und tüchtig als Unterthan ſeines aller

e Herrn treu und tüchtig als Menſch war ihm
lles zuwider was nur entfernt an Speichelleckerei er

innerte
Auch ſeine äußere Erſcheinung rief ſich Heinz jetzt wieder

zurück Herr von Mänrer glich eher einem wettergebräunten
Forſtmann man konnte ihn auch für einen ehemaligen Ka
vallerieoffizier halten der ſich jetzt der Bewirthſchaftung ſeiner
Güter befleißigte

Aehnlich war es auch Herr Lorenz von Mäurer war
ehemaliger preußiſcher RNittmeiſter beſaß in der Nähe der
Reſidenz das herrliche Gut Storkwitz welches er von hier
aus bewirthſchaftete lag fleißig der Jagd ob und verſah
außerdem die ziemlich ausgedehnten Geſchäfte als Hof

marſchall und Theaterintendant des Fürſten
Eben durchwanderte er mit Frau von Römhild deren

zukünftiges Wohnhaus

Sie ſind alſo zufrieden mit meiner Wahl verehrte
Fran Bertha

Sehr ſehr mein lieber Freund O dieſes allerliebſte
Kabinettchen

Wiſſen Sie jetzt kann ich s Jhnen ja geſtehen daß mir
Jhr Auftrag ſo freudig mein Herz beim Empfang JhresBriefes auch klopfte ſo froh ich in die Zukunft ſah ſie mich

hier mit Jhnen vereinen ſollte doch manches Kopfzerbrechen
verurſachte

Ha ha das dachte ich mir Mäurer und
denken Sie ich war abſcheulich genug mich darüber zu
freuen Es iſt ein ſo augenehmes ſo nnendlich wohl
es Gefühl zu wiſſen daß ſich Jemand für Einen
orgt

Herr von Mäurer ergriff Bertha s Hand und drüdte
ſie warm
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überſchüttet zum Theil ſogar verwundet Ein vor dem Lokal auf dem
Bürgerſteig ſtehender Zinktiſch wurde ihnen von der Exploſion bis zu
ihrem Sitz auf der Jmperiale entgegen geſchleudert während mehrere
Stühle bis auf die andere Seite der breiten Boulevardſtraße flogen
Der vor dem Lokal als Wachtpoſten patrouillirende Stadtſergeant
wurde emporgewirbelt und niedergeworfen wie wenn es einen Salto
mortale r hätte und ein Herr der etliche Schritte abſeits amZeitungs iosk ein Abendblatt forderte ſah ſich in derſelben Weiſe zu
Fall gebracht Der Knall wurde bis auf die Entfernung von einem
halben Kilometer in der Runde gehört Sobald die Augenzeugen der
Kataſtrophe ihre Beſinnung wieder erlangt und ſich aufgerafft hatten
ſahen ſie aus dem Reſtaurant verſchiedene Perſonen flüchten Es
waren die drei Zimmergeſellen und die Nachtwandlerinnen die ſämmt
lich mit dem Schrecken davon gekommen waren von einigen leichten
Schrammen abgeſehen Jene wurden zum Polizei Kommiſſariat dieſe
zur nächſten Apotheke gebracht Die Unſchuld der Einen wie der Andern
ließ ſich leicht feſtſtellen während ihre Ausſagen andererſeits über die
Urſache und den Urheber des Attentats ſo gut wie gar keine Anhalts
pünkte boten Von den übrigen im Lokal anweſenden Perſonen ſind
nur Hérot und der Kellner Caundieux wie durch ein Wunder jeder
Verletzung entgangen Den Wirth Very fand man unter den Trümmern
des Schanktiſches mit zerſchmettertem und zugleich verbranntem linken
Bein ſeine Frau und ſein Töchterchen haben nur leichtere Fleiſchwunden
davon getragen dagegen ſind zwei Gäſte die Schriftſetzer Hamonod
und Gandon ſehr ſchwer verletzt Hamonod s Körper iſt durch mehr
als ſiebzig Wunden bis zur Unkenntlichkeit entſtellt und durch einen
ſich noch immer erneuernden Blutverluſt entkräftet Man hat die fünf
Opfer der Kataſtrophe nach dem Hoſpital SaintLouis geſchafft wo die
Aerzte dem unglücklichen Very unmittelbar nach ſeinem Eintreffen das
linke Bein amputirten Zur Stunde lebt der Verwundete noch aber
ſeine Rettung erſcheint fraglich Nachſtehend gebe ich Jhnen einen all
gemeinen Plan des Reſtaurants Véry wo die Schandthat verübt wurde

Boulevard Magenta

Von der Eingangsthür B rechts ſehen Sie den Schanktiſch den
nur eine dünne Wand von dem Hausflur BD und der dahinter liegenden
Treppe P des Hotel de Belfort trennte Aus der Gaſtſtube A
führte eine Glasthür 1 in die dahinter liegende Räumlichkeit die zur
Hälfte als Plauderſtübchen für die feinere Kundſchaft zur Hälſte
als Küche diente Von wo die Exploſion ausgegangen iſt weiß man
noch nicht Hat der Attentäter ſeine Höllenmaſchine in der Gaſtſtube
oder draußen zwiſchen den zur Dekoration der Terraſſe dienenden
Zierſträuchern hat er ſie nebenan im Hotelflur oder endlich im Keller
unter dem Schanklokal niedergelegt War es eine Bombe mit Zünd
ſchnur oder ein exploſibles Wurfgeſchoß womit die Zerſtörung ange
richtet wurde Alles das ſind zur Stunde noch Hypotheſen Jede
derſelben hat ziemlich eben ſo viel für und gegen ſich wie die andere
Bemerkenswerth ſind noch zwei Umſtände der erſtickende Qualm
welcher der Exploſion folgte und die eigenthümliche Verwüſtung welche
dieſelbe an der Kleidung der Opfer anrichtete Die Frau Véry wurde
mit halb entblößtem Oberkörper gefunden der Schriftſetzer Hamonod
halte keine Spur von Veinkleidern mehr am Leibe und
fünfzehn Perſonen die der Scene unmittelbar beiwohnten waren ſo
vollſtändig geſchwärzt daß man ſie für Neger hätte halten können
Das oben erwähnte Gefährt der Trambahn Geſellſchaft hat heute
nicht wieder in Dienſt geſtellt werden können Die Fenſter ſind zer
ſplittert die Wände von unzähligen Sprengſtücken aller Art durch
löchert Der Kutſcher und eines der Pferde wurden ziemlich ſchwer
Waſſer Der metallene Schenktiſch das Haupt und Prachtmöbel jedes
ari er marchand de vin iſt bei der Exploſion förmlich in Atyme zex

flogen und mit ihm die 1800 Francs baaren Geldes die Very
einen Schubfach desſelben bewahrte Ein einziges Frankenſtück iſt
wiedergefunden worden

So ſtehen wir alſo vor der entmuthigenden Entdeckung daß bei
den Verhaftungen der vorigen Woche gerade die ſchlimmſten Unholde
der Umſturzpartei überſehen oder übergangen wurden daß ein zweiter
Ravachol gefährlicher als der welcher in dieſem Augenblicke vor den
Geſchworenen ſteht frei unerkannt vielleicht gar unbeargwohnt umher
ſpaziert daß wir unter den einheimiſchen Anarchiſten eine Anzahl
Deſperados beſitzen die mit ihrem Leben abgerechnet haben die durch
keine Repreſſivmaßregel einzuſchüchtern ſind die ihrerſeits die Geſell
ſchaft und die Staatsgewalt einſchüchtern wollen und mit denen ein
Krieg auf s Meſſer geführt werden muß ein Krieg in dem von beiden
Seiten kein Pardon gewährt wird und der nur mit der Ausrottung
der ganzen Sekte enden kann Das Attentat auf das Reſtaurant Véry
war ſeit dem Tage der Verhaftung Ravachol s in Dutzenden vonanonymen Zuſchriften angekündigt worden Erſt geſtern d erhielt

Hèrot einen Brief der mit kanadiſchen Poſtmarken beklebt ohne
Zweifel aber in Paris aufgegeben war und in welchem ihm angezeigt
wurde daß die Rache der Anarchiſten ihn treffen würde noch bevor
heute das Verdikt über Ravachol gefällt ſei Und die Anarchiſten
haben ihre Drohung pünkklich verwirklicht Wo war die ſo pomphaftverkündete poligeiliche Ueberwachung dieſes Hauſes das unter den

Jch habe dieſes Gefühl ſo lange vermißt eigentlich habe
ich s nie recht gekaunt fuhr ſie nachdenklich fort

Sie waren es ſtets holde Freundin welche für Andere
ſorgte

Römhild trug mich auf den Händen Lorenz
Aber dennoch ſein Alter ſeine ſich ſtets

ſteigernde Kränklichkeit und ſeine Launen Bertha
Sie waren es doch immer auf deren Schultern die Sorgen
laſteten

Jch trug ſie gern Bitte ſehen Sie dieſe entzückende
Ausſicht

Martha und Maria zugleich fuhr der Hofmarſchall
fort die großen treuen Angen in denen ſoviel Güte lag
zärtlich auf ſie gerichtet ohne auf Bertha s Abſchweifung
einzugehen

Bitte bitte ſolch einen Blick wie von hier aus
giebt es ja garnicht wieder Hier ſoll mein Schreibpult
ſtehen

Dort die Staffelei vielleicht darf ich die meiuige
auch wieder aus der Numpelkammer hervorholen um ſie hier
aufzuſtellen

Ja ja Zu Zweien malt ſich s geſelliger
Ach liebe liebe Frau Bertha welche Ausſicht eröffnen

Sie mir da
Wir eröffnen ſie uns gegenſeitig Lorenz
Jch bin reich für meine Sorgen belohnt Es war

immerhin gefährlich gerade für Sie ein Domizil zu wählen
Warum hatte das gerade für mich beſondere Schwierig

keiten tBertha Herr von Mänrer ergriff wieder die ſchön
geformte kräftige Hand ſeiner Freundin und blickte ſie
wieder zärtlich an Eine ſo feinfühlige Seele wie Sie
iſt zu leicht durch eine Kleinigkeit unangenehm berührt
Ihr lebhaft entwickelter Schönheitsſinn verlangt in Allem

T

r F e

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
83,717 Wohnhäuſern der Hauptſtadt am meiſten geſährdet war und
vor allen anderen geſchützt zu werden verdiente Ueber die Sorgloſig
keit der r und über die ſträfliche Unfähigkeit ihres oberſten
Leiters des Miniſterpräſidenten Loubet äußert ſich in Paris heute
nur eine Stimme der Entrüſtung Wäre das Parlament verſammelt
ſo hätte die Tragikomödie dieſer Regierung zur Stunde bereits aus

geſpielt 8 G A FiſcherUeber den Verlauf des Prozeſſes Ravachol ſeien folgende
intereſſante Einzelheiten mitgetheilt

Der Angeklagte gab zu die Anſchläge auf dem Boulevard St
Germain und in der Clichyſtraße verübt zu haben zog aber alle Ge
ſtändniſſe vor dem Unterſuchungsrichter welche ſeine Genoſſen belaſteten
zurück er allein habe die Thaten beſchloſſen und ausgeführt und
ebenſo allein die Höllenmaſchinen dazu angefertigt Auf die Frage nach
der Ermordung eines Prieſters und Schändung einer Leiche die Ra
vachol zugeſchrieben werden verweigert dieſer jede Antwort Dieſe
Verbrechen ſind nicht in der Anklageſchriſt aufgeführt letztere betrifft
nur die Dynamitanſchläge Zum Schluſſe des Verhörs verlas Ravachol
ein Sritck in dem er ſein anarchiſtiſches Glaubens
bekenntniß darlegt Jhm ſei es nur darum zu thun geweſen
Unterdrückte zu vertheidigen und die Bourgeoſie auf die Lage der
armen Anarchiſten aufmerkſam zu machen Frecher noch als Ravachol
trat ſein Genoſſe Simon auf er geſteht höhniſch ein daß er bei dem
Anſchlag auf dem Boulevard St Germain als Aufpaſſer mitgewirkt
und Ravachol die Bombe für die Clichyſtraße habe machen helfen
Der Angeklagte Chaumentin erklärt in Ravachols Auftrag aus
St Etienne Geld und Dynamitpatronen geholt zu haben Bei dem
Dynamitdiebſtahl in Soiſyles Etiolles ſei Ravachol betheiligt geweſen
Die Ausſagen der beiden übrigen Angeklagten ergaben nichts Be
merkenswerthes und ebenſowenig das Zeugenverhör Es nahm ſodannder Generalprokurator Qunesnat de Beaurepaire das
Wort um das Schuldig gegen alle Angeklagten zu beantragen die gemeine
Mörder ſeien für Ravachol und Simon ſei die Todesſtrafe angebracht
den Uebrigen könnten mildernde Umſtände bewilligt werden Um 9 Uhr
Abends begann der Vertheidiger Lagaſſe ſeine Rede Er ſtellt
die Angeklagten als politiſche Verbrecher hin und greift die Regie
rung aufs Heftigſte an Ravachol ſei ein Apoſtel höherer
Gerechtigkeit der nur da die Sünden der Geſellſchaft ſein Gehirn
überreizten etwas zu weit gegangen ſei Sie wollen ſeinen Kopf um
ihn dem Volke als Pfand zum 1 Mai hinzuwerfen Die Geſchworenenwerden das nicht dulden Dieſer Prozeß iſt der Prozeß des Jahr

hunderts u ſ w Um 1 Uhr Nachts erſt war die Rede zu Ende
Als der Präſident die Angeklagten befragte ob ſie noch etwas zu ſagen
hätten erklärte Ravachol Jch habe ſtets geglaubt daß
meine Thaten nützlich ſind und glaube noch daß ſie
dereinſt Früchte tragen werden Die Opfer die ich
wider Willen getroffen mögen mich verſtehen und mir
vergeben Dieſen Sätzen fügt Simon mit echtem Gaſſenjungen
ton ſofort das Wort bei parfaitement Um 2 Uhr ziehen ſich die
Geſchworenen zurück um 8 Uhr kommen ſie wieder Jhr Spruch er
klärt Navachol und Simon ſchuldig jedoch unter mil
dernden Umſtänden Chaumentin Beala und Marietta
Goubert nichtſchuldig Die Zuhörer unterbrachen die Verkündi
gung des Wahrſpruches wiederholt mit lauten Rufen des höchſten Un
willens Der Gerichtshof verkündete hierauf das Urtheil daß gegen
Ravachol und Simon auf lebenslängliche Zwangsarbeit
erkannt ſei die übrigen Angeklagten wurden freigeſprochen Zi
ſchen Pfiffe und unwillige Zurufe ertönten und Ravachol ſchreit
Jch begrüße jubelnd dieſes Urtheil Es lebe die

Anarchiel

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 27 April Hofnachrichten Der Kaiſer
iſt heute Vormittag 10 Uhr wohlbehalten in Schwerin ein

n Hente Abend wird der Monarch ſich nach Meppen
egeben wo derſekbe morgen früh zur Beiwohunng der Schießver

ſuche einzutreffen denkt Am 29 d Mts beabſichtigt der Kaiſer
von Meppen aus über Leer nach Oldenburg zu reiſen zum Be
ſuch des Erbgroßhetzoglichen Paares Nach einſtündigem Aufent
halte reiſt der Kaiſer dann nach Wilhelmshaven weiter Von
dort aus unternimmt der Monarch nach Empfang der Marine
behörden mit der Panzerfregatte Beowulf eine Fahrt in See
und am nächſten Tage eine Fahrt nach Nordenham Am 1 Mai
dürfte der Kaiſer von Wilhelmshaven wieder in Berlin eintreffen

Der Reichskanzler Graf Caprivi hat wie aus
Karlsbad gemeldet wird ſeine Kur daſelbſt begonnen Geſtern
Morgen trauk Herr v Caprivi bereits ſeinen Marktbrunnen und
ließ dann auf der alten Wieſe in der Löſſe ſchen Wagehalle
ſein Körpergewicht feſtſtellen daſſelbe betrug 98,2 Kilogramm
Fürſt Bismarck war ſo bemerkt das B danach ein
gewichtigerer Mann

Die Gerüchte über den Rücktritt des Kriegs
miniſters erhalten ſich nach der Poſt trotz aller offiziöſen
Ableugunngen Der Rücktritt ſoll wegen erſchütterter Geſundheit
im Herbſt erfolgen Unter dieſen Umſtänden ſchreibt das genannte
Blatt liegt denn wohl die Frage nahe ob er ſich im Herbſte den
Debatten des Reichstags und den damit verbundenen Mühen und
Aufregungen ausſetzen kann namentlich wenn es darauf ankommen
ſollte dem Reichstage gegenüber neue Vorlagen zu vertreten

Vollendung und das iſt in einer ſo kleinen Stadt wie
der unſrigen nur ſchwer zu erreichen

Aber Mäurer Sie verkennen mich Eine Frau deren
Sinn für die Aeſthetik mehr entwickelt iſt wie das bei An
dern im Großen und Ganzen der Fall wird ſich im Gegen
theil über Manches ſchneller hinwegſetzen weil ſie die
Fähigkeit beſitzt durch ihren angeborenen Schönheitsſinn
verſchönend zu wirken

Herr von Mäurer nickte leiſe mit dem Kopfe Welches
liebliche Märchen wird zwiſchen dieſen jetzt noch ſo kahlen
Wänden entſtehen und die Roſengärten Schiras werden auf
den kalkigen Terraſſen erblühen

Ha ha ha ha mein guter Mäurer
ich ſehe die Augen der ſie ſtockte die
Augen der Freundſchaft ſpielen Jhnen wieder einmal einen
argen Streich indem ſie mich in einer allzu roſigen Be
leuchtung ſehen

Herrn Lorenz von Mäurer war es nicht entgangen daßFrau von Römhild inne gehalten hatte Er ſegte leicht

z Warnm that ſie das Warum ſagte ſie nicht
die Augen der Liebe wie es ihr auf der Zunge geſchwebt

hatte Fürchtete ſie daß er O nein nein
die Zeiten der Hoffnung lagen längſt hinter ihm

Seine Leibesfülle hatte zugenommen ſein Haar bleichte
bereits dieſe und jene kleine unangenehme Zugabe des
nahenden Alters machte ſich bei ihm ſchon geltend Ja
r Bertha ihn damals damals in Berchtes
gaden

Aber wo ſind denn Jhre Gedanken Lorenz
Ja in Berchtesgaden entfuhr es dem Hofmarſchall

Bertha s Waugen färbte ein leichtes Roth den
Kopf leicht zur Seite wendend deutete ſie mit der Hand
nach dem Feuſter Wie wundervoll ſich hier die neu er
richtete Stadtkirche präſentirt
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Vielleicht wäre das Gerücht des Rücktritts ſchon zu einer Thal
ſache geworden ohne die Schwierigkeit einen entſprechenden Nach
folger für ihn zu finden Augenblicklich indeſſen d h etwa bis
zum Herbſt iſt dieſe Frage wohl als vertagt zu betrachten

Die Möglichkeit einer kurzen Reichstags
ſitzung in der zweiten Hälfte des Monats Juni des ſpaniſchen
Handelsdvertrages wegen iſt wie die Berl Bhrſenztg
hört immer noch vorhanden

Der Reichsganzeiger publizirt einen kaiſerlichen
Erlaß datirt vom 20 April betreffend die Aufnahme einer

3r r entigen Reichsanleihe im Geſammtbetrage von
Mk 148,706,995

Die Berl Polit Nachrichten geben nach Er
kundigungen an antoritativer Stelle zu daß eine Lotterie
zur Verbreiternng des Schloßplatzes geplant ſei doch ſei
nicht ausgeſchloſſen daß die Mittel auch anderweitig beſchafft
würden Ebenſo giebt das offiziöſe Organ zu daß die Ban
akademie beſeitigt und der Spreearm verlegt werden ſoll um für
das Nationaldenkmal mehr Platz und beſſere Auſichtspunkte
zu gewinnen Mit dieſer Denkmalfrage ſeien aber die Lotterie
pläne nie in Verbindung gebracht worden Die National
Ztg erklärt hierzu damit ſeien alle umlaufenden Gerüchte be
ſtätigt Höchſt eigenartig ſei die ganze Angelegenheit allerdings
aber imponirend gar nicht eher das Gegentheil Hoffentlich werde

der Reichstag noch der Landtag für ſolche Pläne Geld be

willigen
Anus unſeren Kolonien iſt wieder eine betrübende

Kunde eingetroffen Forſtreferendar Vogler welcher dem
Dr Peters für die Vermeſſungsarbeiten der ren beigegeben
war iſt in Tanga an der Malaria geſtorben Jn Quedlin
burg geboren hatte er ſich zur Vornahme beſonderer Studien nach
Ceylon begeben und ſpäter nach Oſtafrika wo er bereit war an
der Wißmannſchen Expedition theilzunehmen

Jn der Verſammlung des Vereins zur Be
kämpfung der Raſſenhetze in Berlin in welcher Ahlwardt s
Broſchüre Die Jndenflinten beſprochen wurde kam es geſteri

1 zu großen Tumulten und einer lebhaften minuten
langen Prügelei mit den Antiſemiten deren Führer Bodeck
den Vorſitz an ſich geriſſen hatte Als dieſer den Juden Vater
landsloſigkeit vorwarf artete der Tumnult in einen regelrechten
Kahupf mit Fänſten Stöcken Stuhlbeinen und Bier
gläſern aus Dieſelbe Scene wiederholte ſich als ein Redner
dieſelbe Broſchüre Ahlwardt s als Landesverrath bezeichnete
Schließlich prügelten ſich die Antiſemiten mit den jüdiſchen Vor
ſtandsmitgliedern woranf die Verſammlung aufgelöſt wurde

Ver Vorwärts ſchreibt über die Spreugung
der Gaſtwirthſchaft Very in Paris Daß die Zerſtörung
nicht beſtellte Arbeit war glauben wir gern ſie war aber eine
Folge beſtellter Arbeit und gewiß iſt daß ſie den Herren
Reaktionären ſehr große Freunde bereitet Jetzt hoffen ſie ihre
Pläne theilweiſe verwirklichen die Maifeier ſtören und allerhand
reaktionäre Maßregeln durchſetzen zu können

Die Verliner Anarchiſten haben den Beſchluß ge
faßt eine Zeitung herauszugeben deren erſte Nummer am 1 Mai
erſcheinen ſoll Es ſoll ein Wochenblatt mit vier Seiten Ter
werden der Preis iſt auf 10 Pfg pro Exemplar oder 1,25 Mk
für das Vierteljahr feſtgeſetzt Es liegt die Abſicht vor keinen
beſoldeten Redakteur anzuſtellen ſondern die Redaktionsgeſchäfte
einer Preßkommiſſion zu übertragen Die unentgeltliche Mit
arbeiterſchaft befähigter Parteigenoſſen wird hierbei vorausgeſetzt

Magdeburg 27 April Das Aelteſtenkolleginm der hie
ſigen freien Religionsgeſellſchaft hat en die Ge
meinde anfzulöſen um zu verhindern daß ſie ſich in eine
rein ſozialdemokratiſche Geuoſſenſchaft umwandle Gleichzeitig hat
das Aelteſtenkollegium die Bildung einer neuen Gemeinde anf
Grund nener Vorſchriften beſchloſſen

Hamburg 27 April Geſtern fand durch Generallientenant
Andrege Oberſtlieutenant Buttmann Kontreadmiral Men
ſing Kommandant von Helgolaud Major Fellbaum und
andere Oſfſiziere eine Jnſpizirung der Forts und Depots von
Cuxhaven und der Feſtungsarbeiten von Helgoland ſtatt

Schwerin 27 April Der Kaiſer wurde am Bahnhofe
von den mecklenburgiſchen Prinzen dem Großfürſten Wladimir
dem Prinzen Albrecht von Preußen dem Grafen Walderſee und
dem zum Ehrendienſt kommandirenden General Brandenſtein ein
pfangen Der Kaiſer legte einen Kranz am Sarge der Groß
herzogin nieder Die feierliche Beiſetzung der Großherzogin
Mutter fand heute in der Heiligen Blut Kapelle des hieſigen
Domes ſtatt Nachmittags 2 Uhr war Trauergottesdienſt
in der Schloßkapelle am Sarge Der Kaiſer führte die Groß
herzogin Marie zur Tranerſtätte

Brandenburg 27 April Der Kommandeur der 6 Di
viſion Generallientenant Ziegler ſowie der Kommandenr der
11 Jnfanteriebrigade Generalmajor Kirchhof ſind um ihren
Abſchied eingekommen

Wundervoll gab Lorenz noch immer nicht ganz bei
der Sache zurück

So mein Herr Hofmarſchall ich glanbe wir haben vor
länfig hier nichts mehr zu thun fuhr Bertha heiter fort
der Kalkſtaub der Tapeziergeruch gehört nicht gerade zu

den Annehmlichkeiten des menſchlichen Daſeins folglich ſeier
wir lebensweiſe genug nnd entfliehen wir demſelben

Sind Sie noch immer dafür Frau Bertha ſich nur die
heiterſten Seiten des Lebens herauszuſuchen

Ja ſo ſchwer es ſich mit der Erfüllung meiner Pflichte
vereinbaren läßt ganz gewiß

Herr von Mäurer ſenfzte Er dem der Frohſinn vor
Kurzem noch auf der Stirn geſchrieben geſtanden hatte ſchier
durch die plötzlich anfgetauchten Erinnerungen an Berchtes
gaden ganz verändert zu ſein

Frau von Römhild nahm jetzt das ſchwarze weicht
Wollkleid ein wenig in die Höhe und überſchritt die zu
ſammengefegten Haufen von Kalk Stroh und Tapetenreſten
wobei ihr ſchön geformter kräftiger mit derben aber vor
züglich ſitzeuden Lederſtiefelchen bekleideter Fuß ſichtbar
wurde Lorenz Blick haftete darguf wie feſtgebannt und
er bedauerte nur daß jetzt für Bertha kein Grund meh
vorhanden war das Kleid noch länger zu ſchürzen

Unter der Säulenhalle angelangt blieb ſie ſtehen und
wandte Lorenz ſchelmiſchen Ausdruckes ihr Geſicht zu

Oder meinen Sie etwa wertheſter Freund daß ich
mittlerweile dazu zu alt geworden wäre

Aber wie können Sie denken
Sie ſtiegen die ſteinernen Stufen hinuuter befanden ſich

bald auf der mit alten Linden beſetzten Fahrſtraße welche
an dem Grundſtücke vorüberführte und wanderten jetzt dem
Schloßgarten zu um auf dieſe Weiſe den Sächſiſchen Hof
zu erreichen wo Frau von Römhild abgeſtiegen war

Fortſetzung folgt
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Breslau 25 April Oberſchleſiſche Blätter verzeichnen
die Nachricht daß der Kaiſer am 3 Juni Nachmittags in
Ober Glogau eintreffen am folgenden der Trauung des
Fürſten Radolin und der Reichsgräſin v Oppersdorff bei
wohnen und an demſelben Tage wieder abreiſen werde Die
Kaiſerin Friedrich welche man gleichfalls beſtimmt erwarte

n bei dem Grafen von SeherrThoß auf Rosnochan Wohnung
nehmen

Hameln 27 April Der Abg W Spaungenberg frei
konſ iſt hier nach kurzer Krankheit geſtorben

Saarbrücken 27 April Herr v Stumm hat anläßlich
d gaiſerbeſuchs den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe er
halten

Stuttgart 27 April Anläßlich ſeines 25 jährigen
Miniſterjubiläums erhielt der Miniſterpräſident v Mitt
nacht vom Kaiſer eine warme Gratulation ebenſo vom Reichs
kanzler Grafen Caprivi Heute Vormittag 11 Uhr erſchienen die
Miniſter der Geheime Rath ſämmtliche Geſandte und die Gene
ralität bei Herrn v Mittnacht zur Gratulation um 1 Uhr König
Wilhelm der perſönlich Glückwünſche und dem Jnbilar einen
prachtvollen ſilbernen Tafelaufſatz überreichen ließ

Oeſterreich Ungarn
Wien 27 April Die Jungezechen bekamen für ihren

Antrag den Juſtizminiſter Schönborn wegen ſeiner den Aus
gleich in Böhmen begünſtigenden Erläſſe in Anklagezuſtand zu
ſetzeu 44 Unterſchriften Daher wird der Autrag in der morgigen
Parlamentsſitzung eingebracht werden

Die heute erſcheinende Maifeſtſchrift der ſozial
demokratiſchen Oppoſitionspartei enthält u A einen
Artikel von Herztka über den Achtſtundentag und Roſeggers
ländliche Skizze vom Weltfeiertag Ferner ſind Gladſtone
Clémenceau und Zolg darin vertreten Spielhagen bringt ein
humorvolles Gedicht über den Achtſtundentag Weitere Beiträge
ſtammen von dem holländiſchen Sozialiſten Nieuwenhuis

Jtalien
Rom 27 April Der Beſuch des Königspaagres in

Potsdam erfolgt zwiſchen dem 8 und 14 Juni
Vatikaniſche Kreiſe ſprechen von der Eventnualität einer

Proteſtkundgebung des Papſtes gegen die Kirchenpolitik
der frauzöſiſchen Regiernng

Frankreich
Paris 27 April Die Regierung beabſichtigt der

Kammer ſofort nach ihrem Zuſammentritt einen Geſetzentwurf
vorzulegen wonach künftig der Staat die Opfer der Ex
n ſionen ſowie die Eigenthümer und Miether entſchädigen
muß

Der General Staatsanwalt Quesnay de Beaure
paire unterzeichnete hente uach einer Berathung mit dem
en arrußdemen Loubet 250 Haftbefehle gegen Anar
ch i ſt n

Einen beſonders guten Anfang glaubt die Polizei hier gemacht
zu haben Es wurden die drei Anarchiſten Lapeyre Juliot
und Francis in denen man die Urhrber der Exploſion bei Very
vermuthet in einer Kneipe auf dem Bonlevard Sebaſtopol feſt
genommen Jndeſſen ſind offenbar noch viele der böſen Geſellen
in Freiheit geſtern wurde wenigſtens an der Thür des Zollamts
an der Place Nationale eine Bombe mit 2 Kilogr Dynamit
und Eiſenſpähnen und brennender Luute gefunden

Der Polizeikommiſſar Dreſch welcher die Verhaftung
Ravachols ſ Z ausführte erhielt ein Sielmann unter
zeichnetes Schreiben worin der Abſender Todesdrohungen
gegen Dreſch und den Geueralprokurator Beaurepaire ansſpricht
und mittheilt er ſei der Urheber der Exploſion im Reſtaurant
Very Der Abſender giebt gleichzeitig Einzelheiten über die Aus
führung des Attentats an Er habe ruhig Kaffee trinkend vor
dem Reſtaurant geſeſſen und das mit Zeitungspapier und Leiuwand
umwickelte Packet Dynamit allmählich mit dem Fuße in das
Reſtaurant geſtotzen derart daß nur die Lunte auf der Terraſſe
blieb Er habe alsdann die Lunte mit ſeiner Cigarre angezündet
und ſich entfernt Auch der Kellner Lheraut erhielt neuerdings
Drohbriefe Der Polizeipräfekt hat beſondere Maßnahmen zum
Schutze Lherauts getroffen

Die Bevölkerung beſpricht das Verdikt der
Geſchworenen im Ravachol Prozeß ſehr abfällig Die
Jnury habe eine unrühmliche Schwäche gezeigt auch das Verhalten
des Gerichtshofes wird von einzelnen Blättern ſcharf kritiſirt
Der Figaro findet daß die Verhandlungen ſonderbar lan
geführt worden ſeien erklärt es als Herzensſchrei aller Pariſer

wir wollen beſchützt ſein und findet es beklagenswerth daß die
Anarchiſten nicht ſtandgerichtlich abgeuriheilt wurden Der Gau
lois ſagt durch die Haltung des Gerichtshofes habe Ravachol
als Apoſtel poſiren gekonnt die Anklagebank ſei eine Tribüne ge
weſen von welcher die Anarchie gepredigt worden Débats
ſagen der Prozeß ſei ein Ringkampf der Geſellſchaft mit einer
Verbrecherbande man erwartete mit Todesangſt deu Ausgang
die Geſchworenen haben in ihrer Pflicht gefehlt Soleil nennt
das Urtheil ſkandalös

Ravachol wird nun wegen Ermordung des Einſiedlers
von Cambes vor die Geſchworenen der Loire geſtellt

Belgien
Brüſſel 27 April Die Chronique veröffentlicht

einen Artikel in welchem behauptet wird daß der unabhängige
Congoſtaat im Widerſpruch mit den Beſchlüſſen der Brüſſeler
Autiſklaverei Konferenz bei einem Waffenfabrikanten in Lüttich
20000 Perkuſſionsgewehre beſtellt habe um ſie als Tanſch
artikel gegen Elfenbein zu verwenden während der Cougoſtaat
r die Einfnhr von Gewehren verbiete Das Blatt

ordert wegen dieſes Vorgehens des Congoſtaates volle Aufklärung
u will die Regierung eventuell hierüber in der Kammer interpellirt
wiſſen

Groſßbritannien,
London 27 April Ein geſtern hier abgehaltenes Meeting

zu Gunſten der Vorlage für Verleihung des parlamentariſchen
Stimmrechts an ſelbſtſtändige Frauen verlief überaus
ſtürmiſch in Folge der Oppoſition der Partei die die Vorlage be
anſtandet weil ſie das Stimmrecht nicht auch verheiratheten
Frauen giebt Mehrere Frauen riefen Nieder mit Gladſtone
dem alten Weiberfeinde Gladſtone hat ſich bekanntlich in einer
Broſchüre gegen die Vorlage ausgeſprochen Jn Folge des an
haltenden Tumnlts löſte der Vorſitzende die Verſammlung auf
Die Oppoſition ſtürmte alsdann die Reduertribüue und hielt eine
eigene Verſammlung ab

Mehrere 100 Hin Steppd
von der einfachſten Cattundecke bis zur feinſten Seidendecke darnnter on 100 Stck

mit ganz kleinen Fehlewn empfehlen als
i Gelegenheitskauf ausserordentlich billig V
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Petersburg 27 April Anläßlich des Ablebens der Groß
herzogin Mutter Alexandrine von Mecklenburg iſt eine zweiwöcheut
liche Hoftrauer angeordnet

Der ärztliche Bericht meldet die fortſchreitende Geneſung
des Herrn v Giers Er reiſt Mitte Mai zu mehrmonatlichem
Knurgebrauch nach Wiesbaden

Von dem gegenwärtig erörterten Plan einer neuen Ein
kommenſteuer wird ein Mehrertrag von 15 Millionen Rnubel
erwartet Dieſer Mehrertrag ſoll zuſammen mit der Herabſetzung
des Bedarfs einiger Miniſterien zur Beſeitigung oder Verringerung
des Fehlbetrages im nächſten Haushalt dienen der wegen der
Aufwendnngen für Nothſtandszwecke anf 50 Millionen Rubel
geſchätzt wird

Lokales
Oer Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Onellenaugade geſtattet

Halle 28 April
Städtiſche Kommlſfionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Freitag den 29 April d Js Nachm 5 Uhr im Aints

zimmer des Herrn Stadtbaurath Lohauſen
Tagesordnung

Sicherung der ſtädtiſchen Kaſſen
Verbreiterung der gr Ulrichſtraße
Koſtenanſchlag zur Gasleitungsanlage im Rathskellergebäude
Ka runng eines Nothausganges aus dem Stadtverordneten
gale
Bewilligung von Mitteln für Unterhaltung der Gimritzer
Saalebrücke
Maſchinelle Einrichtung für den Schlacht und Viehhof
Umbau des ſtädtiſchen Hoſpitalgebäudes
Koſtenanſchlag für 2 Ausrüſtungs und Wirthſchaftsgegen
ſtände c im Schlacht und Viehhof
Entlaſtung der Rechnung über Anlage des Südfriedhofs

c

5 99

Anszeichnnng Herr Konſiſtorialrath Profeſſor D Dr Haupt
hierſelbſt hat vom Großherzog von Baden das Kommandeurkreuz
2 Klaſſe mit Eichenlaub des Ordens vom Zähringer Löwen erhalten

Lehrerkonferenz Unter Vorſitz des Herrn Superintendent
D Förſter wurde geſtern Vormittag um 11 Uhr in der Olearius
ſtraßenſchule eine Konferenz der Lehrerkollegien der Bürger
ſchule und Volksſchule abgehalten Es wurden 26 neue Lehr
kräfte 15 Herren und 11 Damen ins Schulamt eingeführt und ihnen
ſoweit dies bis jetzt noch nicht geſchehen der Eid abgenommen die
bereits früher vereidigten durch Handſchlag verpflichtet Der Vorſitzende
hielt eine Anſprache in der er auf die verantwortungsreiche Pflicht der
Lehrer hinwies und die neu verpflichteten Mitglieder die theils in
neu gegründete Stellen eintreten theils in ſolche die durch Ausſcheiden
oder Ueberſiedeln ihrer bisherigen Jnhaber nach anderen Orten frei ge
worden ſind ermahnte ſtets dieſer Pflicht eingedenk zu ſein

Abſchiedévorſtellnug Jm Saale des Hotel Kronprinz ging
geſtern Abend die angekündigte Abſchiedsvorſtellung für Herrn
A Schumacher vom hieſigen Stadttheater vor ſich ein zahlreiches
Publikum hatte ſich zu dieſer humoriſtiſch muſikaliſchen Abendunter
haltung eingefunden und dürfte wohlbefriedigt den Saal verlaſſen haben
Der Veranſtalter des Abends wie auch Frl Schneider der Lieb
lings des Hallenſer Theaterpublikums wurden mit lebhaftem Beifall
begrüßt und rechtfertigten die an ſie geſtellten Erwartungen in jeder
Weiſe Die letztere entledigte ſich ihrer Aufgabe der Deklamation
humoriſtiſcher Gedichte in geradezu hinreißender Art und erntete be
ſonders für den Vortrag des Troſtliedes für die Kleinen des ſel
tenen Blümleins und des Pleißengondoliers nicht endenwollenden
Beifall Wer Herrn Schumacher geſtern Abend zum erſten Male in
dieſen Rollen geſehen hätte würde meinen die Operette ſei ſeine eigent
liche Domäne im Stadttheater haben wir ihn nie auch nur in kleineren
Geſangsrollen auftreten ſehen weshalb wir überraſcht waren bei dem
Künſtler ſo gute Stimmmittel zu finden Das Programm beſtand
zumeiſt aus Operettenmelodien aus Don Cäſar Gasparone
Boccaccio und alle Nummern kamen flott und mit dem nöthigen

Chic zum Vortrag Jn Frl Fiſcher die uns aus dem letzten Luſt
ſpielenſemble aus den Kaiſerſälen vortheilhaft bekannt iſt hatte das
Programm eine treffliche Ergänzung gefunden Sowohl in den Solo
nummern die etwas einfacher hätten gewählt werden können als auch
in den Duetten mit Herrn Schumacher bewies die Künſtlerin daß ſie
es verſteht viel Anmuth und Gefühl in ihrem Geſange zum Ausdruck
zu bringen nur reichen ihre Stimmmittel nicht immer ganz zu Die
Begleitung ſpielte Herr Kapellmeiſter Jopke in ſachgemäßer Weiſe
Den Höhepunkt bildete das am Schluß gegebene bekannte Luſtſpiel
Dir wie mir oder Dem Herrn ein Glas Waſſer deſſen Werth

nicht im Verhältniß ſteht zu dem brillanten Spiele der beiden letzt
genannten Hauptdarſteller Nur eins war uns unbegreiflich daß man
zu dieſer Ausnahmevorſtellung eine Dame Frl Schwarz offenbar
eine Dilektantin in die kleine Rolle der Klara geſteckt hatte, denn
die Dame vermochte nicht einmal einen Satz korrekt zu ſprechen und
das Sprechenkönnen muß man doch vom Schauſpieler verlangen Doch
konnte dieſer Ausfall uns die heitere Stimmung nicht trüben die der
Humor der Künſtler verurſacht hatte

Die Halleſche Beamten Spae und Darlehnskaſſe hielt
geſtern ihre Generalverſammlung ab Laut Mittheilungen betrug am
Schluß des Jahres der Beſtand an Baar und Effekten 5998 Mk 3 Pf
die Darlehen beliefen ſich auf 19 967 Mk 59 Pf gegen 17011 Mk
6 Pf im Vorjahr dagegen die Spareinlagen auf 24 743 Mk 57 Pf
gegen 19 666 Mk 57 Pf der Reſervefonds enthielt 296 Mk 26 Pf
egen 227 Mk 565 Pf der Gewinn betrug 925 Mk 79 Pf gegen
28 Mk 94 Pf Die Mitgliederzahl ſtieg von 100 auf 107 auf welche

Einlagen zwiſchen 5 und 1500 Mk im Durchſchnitt 231 Mk 25 Pf
entfielen Es wurde beſchloſſen aus dem Gewinn eine Dividende von
4 der Spareinlagen zu gewähren den Reſt von 54 Mk 8 Pf dem
Reſervefonds zuzuführen Bei der Neuwahl von Vorſtand und Ver
waltungsrath wurden zu Vorſtandsmitgliedern die Herren Rendant
Erfurth und Amtsgerichisſekreiär Krebs wieder Herr Landſchafts
direktor Hoffmann an Stelle des verſtorbenen Landſchaftsdirektors
Scheidelwitz neugewählt in den Verwaltungsrath trat zu den bis
herigen Mitgliedern Rendant Altwaſſer Rechnungsrath Stade
Faktor Brinck Rechnungsrath Piſtorius Stationsvorſteher Greve
und Magiſtratsſekretär Merkert noch an Stelle des nach Berlin ver
ſetzten Herrn Oberbergrathes Taeglichsbeck Herr Jnſpektor Gentſch
neu ein

Wiktoria Theater Das durch ſeinen Humor unverwüſtliche
und durch die Wiener kürzlich in Leipzig wieder aufs Repertoir ge
brachte Singſpiel Eine verfolgte Unſchuld kommt heute zur Auf
führung dieſem Stücke geht neueinſtudirt Herrn Kaudels Gardinen
predigten voraus in welchem Stücke Frau Hein Gelegenheit gegeben
iſt ſich in einer größeren Rolle wieder vorzuſtellen Jn den Zwiſchen
akten tritt das Ballet wie gewöhnlich auf Es wäre recht wünſchens
werth wenn ſich das Publikum wieder ſo recht für genanntes Theater
erwärmen wollte und dies durch regen Beſuch an den Tag legte

Coneordia Palaſt Wir wollen noch einmal darauf hin
weiſen daß heute ſich der franzöſiſche Meiſterſchaftsfahrer Ms Gouget
aus Avignon in ſeinen noch nie geſehenen Leiſtungen auf dem Fahrrad
zeigen wird Genannter tritt nur einmal auf Die Produktionen
ſind mit Militär Concert verbunden

Veſitzwechſel Herr Bäckermeiſter Th Schubert aus Dörſte
witz hat das Grundſtück Vrandenburgerſtraße 4 von Herrn
Zimmermeiſter Alb Metze in Giebichenſtein für 69000 M käuflich
erworben
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29 April Seite 3an a 7Eine öffentliche Verſammlung von Maurerarbeitsleuten
und verwandten Berufsgenoſſen fand geſtern Abend in der Mortßz
burg ſtatt Der wichtigſte Punkt der Tagesordnung betraf die Mai
feier Der Referent erörterte zunächſt die hohe Bedeutung dieſer
Feier indem er beſonders hervorhob daß den Arbeitern die kirchlichen
i aufgezwungen ſeien und ihnen wohl das Recht zuſtehe einen
elbſtgewählten Feſttag zu feiern und hierzu ſolle der 1 Mai gewählt
werden Der Hauptzweck ſei das Anſtreben des 8ſtündigen Arbeits
tages Bezüglich der hieſigen Feier ſind folgende Anordnungen ge
troffen Früh 7 Uhr ſoll der Abmarſch von den verſchiedenen Lokalen
ans beginnen dann werden ſich Sänger und Muſikchöre mit dem Feſt
zuge auf der Fiſcherwieſe vereinigen Auf dem Feſtplatze ſollen nicht
bohkottirte Biere verabfolgt und mur gegen Marken die bei den
Komiteemitgliedern zu haben ſind kann man Speiſen und Getränke
bekommen Um 5 Uhr ſoll dann die Heimkehr erfolgen und fordert
das Komitee zu recht zahlreicher Betheiligung auf um die Feier zu
einer möglichſt impoſanten zu geſtalten Am Sonnabend 30 April
wird in den Bürgerhallen eine große öffentliche Volksverſammlung
ſtattfinden in welcher Genoſſe Manfred Wittich Schriftſteller aus
Leipzig über die Bedeutung der Maifeier ſprechen wirdb Nunfall Durch falſches Abſpringen von einem elektriſchen

Motorwagen kam geſtern Abend in der oberen gr Steinſtraße der
Maurer Z von hier ſo unglücklich mit dem Hinterkopfe auf das
Straßenpflaſter zu Falle daß er beſinnungslos aufgehoben und in
einen benachbarten Kaufladen geſchafft werden mußte wo er ſich erſt
allmählich erholen und nach einer halben Stunde ſeinen Heimlweg an
treten konnte

Nothgeſchlachtet Unter den für einen hieſigen Viehhändler
mit der Bahn angekommenen tragenden Kühen war während der
Fahrt eine von den übrigen im Wagen ſtehenden Kühen ſo gedrückt
worden daß ſie unterwegs verkalbte Sie mußte deshalb gleich nach
ihrer Ankunft hier nothgeſchlachtet werden Das Fleiſch derſelben
iſt minderwerthig für den Gennuß tauglich aber nicht für bankfähig
befunden worden

Von einem Verbrechen herrührend Beim Niederlegen
eines derjenigen Hüuſer kl Klausſtraße welche zur Ermöglichung
des Straßendurchbruches von der kl Ulrichſtraße nach der Halle
fallen müſſen wurde geſtern in einer Giebelwand im erſten Stockwerk
ein ziemlich gut erhaltener menſchlicher Schädel ſowie die hintere
Hälfte eines zweiten gefunden die obere Seite des erſteren zeigte eine
Oeffnung Wie dieſe menſchlichen Ueberreſte in jenes Verſteck ge
kommen ob das Loch in dem vollſtändigen Schädel irgend einem Zufall
zuzuſchreiben oder der Fund überhaupt auf ein Verbrechen zurück
zuführen iſt hat ſich bisher nicht feſtſtellen laſſen

b Ueberfahren Jn der Ranniſchen Straße wurde geſtern ein
über den Fahrweg lauſender Schulknabe von dem Laſtgeſchirr
des Fabrikanten H überfahren Anſcheinend ſchwer verletzt wurde das
Kind nach ſeiner in der Wörmlitzer Straße belegenen Wohnung ge
ſchafft

Telegramme und letzte Anchrighten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

p Eſſen 28 April 11 Uhr 20 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Redakteur Fußaugel iſt aus
der Haft entlaſſen worden Der Stempelprozeß findet
Ende Mat ſtatt

WBien 28 April 10 Uhr 15 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der hier eingetroffene Fürſt
von Bulgarien ſetzte geſtern ſeine Reiſe über Lugano nach
Cannes fort um an der goldenen Hochzeit des Herzogs Ernſt
von Koburg daſelbſt theilzunehmen Graf Hartenau wird
beim nächſten Mai Avancement zum Generalmajor und
Kommandanten der Grazer Junufanteriebrigade ernannt
werden

Budapeſt 28 April 10 Uhr 25 Min Vorm Dele
gramm nuunferes Korreſpondenten Von einer Abſicht
die Delegations Seſſion erſt zum Herbſt einzuberufen iſt
in maßgebenden Kreiſen nichts bekannt

ri Rom 28 April 9 Uhr 20 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Jm Keller eines reichen
Kaufmanns in Maſſa explodirte eine Bombe das Haus
iſt ſchwer beſchädigt

Wolſfs telegr Korreſpondenz Burcan
W B Kairo über London 28 April 7 Uhr 20 Miu Vorm

Nach einer Reuter Meldung reiſt Wißmann am 29 d M nach
Sanzibar ab um mit der Expedition auf der Zambeſiroute
nach dem Tanganjika zu gehen Die Daner der Expedition
dürfte wahrſcheinlich zwei Jahre ſein

Lübeck 27 April Jn Siebenbänumen Kreis Lauen
burg iſt das Gebäude des Hufners Siemer abgebrannt
Ein Knecht und 29 Stück Vieh kamen in den Flammeu um

München 27 April Die hieſige Polizeidirektion verbietet
anläßlich der Feier des 1 Mai für die Stadt München das
gruppenweiſe Umherziehen nach Art eines öffentlichen Aufzuges
ferner das Tragen und Aufſtellen von Fahnen Lichtern Wahr
zeichen Abbildungen u ſ endlich Muſikmachen oder Erregung
von Lärm durch Singen

Stuttgart 27 April Fürſt Bismarck d an
läßlich des Jnbiläums des Herrn v Mittnacht Ew Excellenz
bitte zu der heutigen Jubelfeier meinen herzlichſten Glückwunſch
im Rückblick auf die lauge Zeit gemeinſchaftlicher Arbeit im Dienſte
des Vaterlands freundlich entgegenzunehmen Auch die Miniſter
Miquel Bötticher Freiherr v Marſchall und Stephan
gratulirten telegraphiſch Die Univerſität Tübingen und
zahlreiche Städte Württemberg ſandten Adreſſen

Aachen 27 April Jn der Tuchfabrik von F u M
Meyer in Burtſcheid haben etwa 300 Weber die Arbeit
eingeſtellt

Wien 27 April Die von der hentigen Wiener Zeitung
verkündete hohe Ordens Anszeichung erhielt Gantſch für
ſeine Verdienſte um das Zuſtandekommen des Tiroler Schul
geſetzes Hier verlautet der in Wien weilende Circus
Direktor Schumann ſei auf Requiſition der preußiſchen
Militärbehörde verhaftet worden

Rom 27 April Wie die Jtalie meldet haben in Rom
und anderen Städten Jtaliens weitere Verhaftungen von
Anarchiſten ſtattgefunden Die Juſtizbehörde in Rom verfolge ſeit
langem die Spuren einer neuen Anarchiſtengruppe Unter einem
Kaſten im Amtszimmer der Finanzintendanz von Neapel explo
dirte eine kleine Papierbombe Schaden wurde nicht an
gerichtet Es handelte ſich nur um einen thörichten Scherz

Cattaro 27 April Jn vorletzter Nacht wurden hier und
in der Umgebung i Erdbeben das erſte 2 Uhr 45 Min
das zweite um 3 Uhr 22 Min verſpürt
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ſind wir in der Lage alle für dieſe Saiſon erſchienenen Neuheiten in beliebte
als Streifen Neige Voppe Chevpron ete und aparte Gewe

29 April
JZJZ

le e Rühlemann alle a S
Leipzigerſtraße 100 an der Ulrichkirche Parterre und I Etage

Durch aufßergewöhnliche Gelegenheitskäufe in

Kleiderstoffen
zu ganz beſonders billigen Preiſen abgeben zu können

Bedraelkte Elsässer Nonsselimnes de Iaino
in hellen mittlern und dunklen Farben und reichhaltigfter Auswahl

Jn hocheleganter Ausführung und größten Sortimenten empfehlen

Jromenades Disites Capes seidene und wollene
Amſiänge Jacktets Spiteen u Jerlenficius Dolmans

Juletots Staub und Regenmäntel
Proben und Auswahlſendungen ſtehen gern zu Dienſften

W S a e

e äää

m engliſchen Genre
be einfarbiger Stoffe

Nr 1 00
7

42

Perlobungs und

Trauringe
maſſiv 8 und 14karät Gold à Paar von
S Mark an bis 30 Mark Alle gang
baren Größen ſtets vorräthig Gravirung
gratis

F R WittelBold n Silberwaaren Bijouterie
waaren Fabrik

Liebenauerfſtraße 25

Ihotographie

M Kästner Se
fertigt die feinſten Photographien
mit vorzügl Retouche das ganze Dutzend
reſp 13 Stück von 6 Mk an
M Kästner Gr Ulrichſtr 52

Käunstl Zahne
J a Stück 3 Mk ſetzt ſchmerzlos ein

Reparaturen Plombiren Zahn
operationen führt aus

Rob Pfaudler
Ob Leipzigerſtr 80 Eing Kurzeg

Großes wohlſchmeckendes Brod
liefert Carl Koch Herreuſtraſze l
und die durch Plakate keuntlichen
WPerkaufſtellen

Paterländiſche Fen

Das Protokoll der 71 GeneralVerſammlung betrifft den Jahres Bericht und die Wahlen
Der Geſchäftsſtand war am 1 Januar 1892 folgender

er PerſicherungsAckien
Errichtet 1823

Die laufende Verſicherungsſumme
Die Prämien und Zinſen Einnahme
Die Kapital und Prämien Reſerve für eigene
Das Grund Kapital der Geſellſchaft

Die Gefellſchaft gewährt nach S 12 ihrer Bedingungen d

Rechnung

Grſel ſhaſt in Elberfeld

Mk 3,652,453,355 Pfg
8 6,200,448 45
v 7,360,000 M

6,000,000
4

en Hypothekar Forderungen Schutz Das Statut der Ge
ſellſchaft deren Bedingungen die Jahres Abſchlüſſe überhaupt Alles was Verfaſſung und Geſchäftsführung betrifft liegt bei

Magdebuegerſtraße 33

der unterzeichneten GeneralAgentur zur Einſicht offen auch wird dieſelbe ſowie die bekannten Herren Haupt und Special
Agenten bereitwillig jede paſſende Erleichterung bei Verſicherungs Einleitungen gewähren

IIalle a am 25 April 1892

Die General Agentur von der Mexat
3 n d d t w 3 n d C 3J X e T SS n

ZFeinſte Süsshutter koſtet hente nur 108 Pfg pro Pfd
e Eier pro Klandel 55 60 und 65 Pfg

große pommerſche Landeier

Mälch per Liter 12 Pfg beſte fette Vollmilch

Tapeten
Große Auswahl Billige Preiſe

Naturell Tapeten von 12 Pfg an
Gold Tapeten von 20 Pfg anBnutdruck Tapeten von 25 Pfg an

Muſterkarten überallhin franko

k Rapsilher Ceiprigerſtr 24
Aelteſtes Specialgeſchäft hieſigen Platzes

Gegr 1859 Fernſprecher 805

in allen Farben u Façons 3 Mk
Heztt

hochelegant in gewählteſten Farben und
S Facons bei höchſt Dauerhaftigkeit 4,50 Mk

Holländiſche Butter Compagnie
Alleinige Verkaufsſtelle für Halle Gr Ulrichstr 52

e
S

u Kindergarderobe

Cylinder
modern 5 Mk

F J Fisbein
Hut VFabriK

Obere Leipzigerstrasse 64

Geübte Schneiderin
empfiehlt ſich zur Anfertigung v Damen

Solide Preiſe
M Oelrichs Deſſauerſte 4 p l

am Roßplatz

Gasmotorenfabriß W Rees Iag deburg Sudenburg

Hees neuer Patent Gasmotor Modell 1890

MeEinfachfte ſolideſte und bewährte Konſtruktion Goringſter

Leichteſte r unde

Gacsverbrauch

Vertreter

Ueber 3000 Exemplare meiner Konſtruktionen im
Betriebe

läſſigſter Gang Keine Wartung während
uver

s Bet
Proſpekte und Zeugnifſe auf Wunſch

e fL Schreiber Civil ngenieur
Halle a S

Halle sche Beerdigungs Anstalt
Pietät

Fernſyreser Pathhausgaſſe 16
Anmeldungen zu Begräbniſſen und die Beſorgung der ſich hieran

knüpfenden vielfachen Umſtände und Wege werden unentgeltlich entgegen
genommen auch ſonſtiger Rath und Beiſtand jederzeit koſtenfrei ertheilt

Beerdigungswagen Kutſchen Träger 2c werden gewiſſenhaft
zu ben von den Behörden ſelbſt feſtgeſtellten Gebühren und Taxen
ohne Aufſchlag desgl auch Holz und Metallſärge Trauerbriefe
and Annoncen 2ec prompt beſchafft

C

ebeö

Preßſteine empfiehltvorzüglich trocken
kannter Güte zu Sommerpreiſen

Grube Auguste bel Morl

Samen Karktoffeln

feinſte Bisquit Qualität abgewelkt u
ausgeleſen offerirt à Ctr M 3,70

Joh Kratz
Geiſtſtr 21

Großes Brod mit 50 Pf Rab auf 8

empf Bäckerei v H Hohmann Mühlg 1
25 Pf auf 1,50 M

Otto Thieme
Tentſehenthal

empf zum Schulwechſel alle in Teutſchen
thal und Umgegend brauchbaren

Schulbücher
ſowie Schultorniſter Taſchen
Schiefertafeln und Kaſten zu billigſten
Preiſen

Gr Ulrichstr
24

Schweizer Käſe
feinem Geſchmack

Gr Ulrichstr
24

Butter und Fettwaaren

h

Keine Ueher
treihung

Größte Erſparniß
von Arbeitszeit

Größte Erſparniß
der Arbeitskraft

Erſparniß

8
38

jeder Bleiche

Sauberſte blend
weiße Wäſche
Größtmöglichſte

Haltbarkeit
der Wäſche weil
keine freſſenden Sub

ſtanzen in dieſem
aſchpulver

enthalten ſind

DZ
Keine Ueber

treibung

h

Verkaufs
stellen

Gust Rühlemann
7

uptniederlageE Riehter Sbere
Leipzigerſtr 64

Gesehw Ising Geiſt
ſtraße 58

E John Geiſtſtr 86
Karl Germer Char

lottenſtraße 2
E R Wetzel Alter

Markt 36
tebichenſtein Ed
eyer Sohn Reil

ſtraße 36
RNielleben O Adam 8
Schrapfau Wilhelm

Frey
Teutſchenthal Karl

Hohmannh

örbigwie Dietse

e

h
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